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Richtlinien für das Schulinspektorat 
 
Gestützt auf Art. 72 Abs. 2 der Verordnung zum Schulgesetz (Schulverordnung; BR 421.010) 
vom Amt für Volksschule und Sport erlassen am 31. Oktober 2014 (Stand 1. Oktober 2024) 
 

 
 
Art. 1  

1 Diese Richtlinien regeln die Organisation, Pflichten und Aufgaben des 
Schulinspektorats. 
2 Das Kantonsgebiet wird unter Berücksichtigung der Sprachregionen 
in Inspektoratsbezirke eingeteilt. 

Zweck, Geltungsbereich 

  

Art. 2  

1 Das Schulinspektorat ist eine Abteilung des Amts für Volksschule und 
Sport.  
2 Die Abteilung setzt sich aus der Abteilungsleitung, fünf Bezirksleitun-
gen, den Schulinspektorinnen und -inspektoren sowie je einem Bezirks-
sekretariat zusammen. 
3 Die Zuständigkeiten und Abläufe auf Bezirksebene werden in einem 
Organisationsstatut definiert. 

Organisation 

  

Art. 3  
1
 Das Schulinspektorat beaufsichtigt die öffentlichen und privaten Schu-

len, die Schulen in Kollektivunterkünften sowie den Privatunterricht, 
jedoch nicht die Institutionen der Sonderschulung. 
2
 Es ist verantwortlich für die Qualitätsprüfung und Qualitätssicherung 

in den einzelnen Volksschulen. 
3
 Es bearbeitet allgemeine Schulfragen. 

4
 Es berät Lehrpersonen, Schulleitungen und Schulbehörden. 

 

  

Art. 4  

1 Das Schulinspektorat überprüft die Umsetzung und die Einhaltung der 
kantonalen Vorschriften und Qualitätsstandards durch die Schulträger-
schaften. Dazu gehören insbesondere: 
a)  die Organisation der Einsprachebeurteilung; 
b)  die Bearbeitung von Beschwerden Nichtpromotion 
c) die Überprüfung der Beitragsvoraussetzungen für Schulleitun-

gen; 
d) die Überprüfung der Anerkennung von Betreuungsangeboten 

der weiter gehenden Tagesstrukturen; 
e) die Bearbeitung von Urlaubsgesuchen von mehr als 15 Tagen 

resp. Dispensation; 
f) die Bewilligung spezieller Stundenplanregelungen für Sprach-

grenzgemeinden; 

Aufgaben 



g) die Bearbeitung von Gesuchen zur Befreiung von Fächern; 
h) die Bearbeitung der Anpassungen der maximalen Abteilungs-

grössen; 
i) der Vollzug von Übertritten im Bereich der Privatschulen; 
j) die Bearbeitung der Lehrbewilligungsgesuchen; 
k) die Bearbeitung von Gesuchen zur Bewilligung zur Führung von 

gemischten Abteilungen; 
l) Bearbeitung von Gesuchen zur Bewilligung von Privatschulen; 
m) die Bearbeitung von Gesuchen zur Bewilligung von Privatunter-

richt; 
n) die Bearbeitung von Gesuchen zur Führung von über- bzw.  

unterdotierten Abteilungen und Klassen. 
 

2 Das Schulinspektorat führt periodisch Evaluationen in den Volksschu-
len durch. Dabei wird in den öffentlichen Schulen sowie den Institutio-
nen der Sonderschulung ein kantonal standardisiertes Verfahren einge-
setzt. 
3 Das Schulinspektorat berät Lehrpersonen, Erziehungsberechtigte, 
Schulleitungen und kommunale Schulbehörden in Fragen des Unter-
richts, der Schulplanung, der Weiterbildung und des Konfliktmanage-
ments. Dazu gehört insbesondere die Leitung und Koordination der 
kantonalen Betreuung für Berufseinsteigende. 
4 Das Schulinspektorat informiert Schulbehörden und Schulleitungen in 
Form von sprachregionalen Informations- und Austauschveranstaltun-
gen. 

 

  

Art. 5  

Das Kantonsgebiet wird unter Berücksichtigung der Sprachregionen in 
fünf Inspektoratsbezirke eingeteilt: 

1. Der Bezirk Plessur-Mittelbünden mit dem Bezirkszentrum in Thusis 
umfasst die Regionen Plessur, Albula, Viamala sowie die Gemein-
den Bonaduz und Rhäzüns. 
 

2. Der Bezirk Rheintal-Prättigau-Davos mit dem Bezirkszentrum in 
Landquart und der Aussenstelle in Davos umfasst die folgenden 
Regionen Imboden (ohne die Gemeinden Bonaduz und Rhäzüns), 
Landquart sowie Prättigau/Davos. 
 

3. Der Bezirk Surselva mit dem Bezirkszentrum in Ilanz und der Aus-
senstelle in Disentis umfasst die Region Surselva. 
 

4. Der Bezirk Engadin-Münstertal-Samnaun mit dem Bezirkszentrum 
in Zernez und den Aussenstellen in Scuol und Samedan umfasst 
die Regionen Engiadina Bassa/Val Müstair und Maloja (ohne die 
Gemeinde Bregaglia).  
 

5. Der Bezirk Grigioni Italiano mit dem Bezirkszentrum in Roveredo 
und der Aussenstelle in Poschiavo umfasst die Regionen Moesa, 
Bernina sowie die Gemeinde Bregaglia. 

Einteilung 



  

Art. 6  

Diese Richtlinien treten auf den 1. November 2014 in Kraft. Inkrafttreten  

  

Änderungstabelle 

Beschluss Inkrafttreten Element Änderung 

AVS / AV Nr. 66 vom 12.07.2024 01.08.2024 Art. 1 
Art. 3  
Art. 4 Abs. 1 lit. d, e u. g 
Art. 4 Abs. 1 lit. j 
Art. 4 Abs. 4 

Art. 5 Ziff. 2 und 4 

geändert 
aufgehoben 
geändert 
eingefügt 
geändert 
geändert 

AVS / AV Nr. 511 vom 20.09.2024 01.10.2024 Art. 3 
Art. 4 Abs. 1 lit h 
Art. 4 Abs. 1 lit. k, l, m 
und n 
Art. 4 Abs. 2 und 3 
Art. 5 Ziff. 2 und 4 

eingefügt 
geändert 
eingefügt 
 
geändert 
geändert 

 


